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NEUENDETTELSAU
Im Rahmen des diesjährigen Som-
merferienprogramms hatten von der 
Gemeindeverwaltung Neuendettel-
sau Aline Messerer und der Street-
worker Johannes Steinbauer Kinder 
der Altersklasse sechs bis 13 Jahre 
eingeladen, sich an der Ferienspaß-
aktion aktiv zu beteiligen. Auf dem 
Programm stand das Herstellen von 
Straßenmalkreide. 10 Kinder waren 
gekommen, um sich in diese Kunst 
einweihen zu lassen. Mit viel Freude 
und handwerklichem Geschick wur-
de gerührt, gemischt und gemalt – 
es war für die Kinder eine sichtliche 

Ablenkung in den tristen Zeiten der 
Corona-Pandemie. Obwohl die Be-
geisterung schier grenzenlos war, 
wurde auf genügend Abstand zum 
Nachbarn geachtet, um den gege-
benen Vorschriften gerecht zu wer-
den. In der Einladung der Gemein-
deverwaltung hieß es, dass man 
solche Farben nicht kaufen kann, 
sie müssen selbst hergestellt wer-
den. Das war ein echter Ansporn 
für die junger Künstler. Nachdem 
die Farben fertig gemischt waren, 
wurde gemeinsam der Rathausplatz 
neben dem Springbrunnen bunt ver-
schönert, damit – wie es hieß – auch 

alle Bürgerinnen und Bürger die 
Kunstwerke der Kinder begutach-
ten können. Aline Messerer und Jo-
hannes Steinbauer hatten als Be-
treuer ebenso ihre Freude an der 
Begeisterung der Kinder. Musste 
doch zuvor geplant und organisiert 
werden, um diese Aktion auch zu 
einem vollen Erfolg führen zu kön-
nen. Und das ist ihnen wahrhaft ge-
lungen. Die Kids, Mädchen und Bu-
ben, werkelten und freuten sich an 
der willkommenen Abwechslung im 
Ferienprogramm der Gemeindever-
waltung von Neuendettelsau.

Text + Foto: Klemens Hoppe

Flüssige Straßenmalkreide im Sommerferienprogramm gemischt
Kinder mit Freude und Eifer am Malen
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Unsere regionale 
Gastro und Biergärten 
im Habewind Land.

www.schwoererhaus.de

Haus mit Weitblick.
Schönes Grundstück 
in Markt Lichtenau OT 
Unterrottmannsdorf, 
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 Baugrund- 

stücke laufend
gesucht.
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PLÄNE. WIR DIE 
PERSPEKTIVEN.

Hier bin ich daheim in 
Markt Lichtenau.

Schwörer
Haus®

NEUENDETTELSAU
Seit 1983 lebt sie in Neuendet-
telsau, verfasste Veröffentlichun-
gen für Schulbücher und Zeitun-
gen, schrieb 15 Bücher und er-
hielt bisher drei Preise: die Autorin 
Erika Ruckdäschel. 1939 in Ohrd-
ruf in Thüringen geboren, verließ 
mit 16 Jahren die damalige DDR, 
ging nach München, um dort in ei-
nem Büro zu arbeiten und besuch-
te zeitgleich ein Abendgymnasium. 
Seit 1966 schreibt sie Hörspiele 
und Rundfunksendungen. Beruflich 
standen Journalistik und Politolo-
gie im Mittelpunkt. Ab 1973 war sie 
bis zu ihrem Umzug nach Neuen-
dettelsau Redakteurin beim Evan-
gelischen Presseverband in Mün-
chen; in Neuendettelsau Mitarbei-
tende im Diakoniewerk – und lebt 
nun im verdienten „Un-Ruhestand“ 
im Therese-Stählin-Haus der Diako-
neo. Ihr soeben im Buchhandel er-
schienenes Taschenbuch „Glutkern 
– Über Menschen der Bibel“ hat 112 
Seiten, die farbigen Scherenschnit-
te stammen von Erika Albus, einer 
Diakonisse und ehemaligen Religi-
onspädagogin und Graphikerin im 
Diakoniewerk Neuendettelsau, und 
runden den Inhalt der Erzählungen 

auf besondere Weise ab. Dr. Philipp 
Sonntag und Annegret Wipprecht 
aus Berlin verfassten eigene Re-
zensionen und wussten mit ihren 
Besprechungen darüber zu berich-
ten. Erika Ruckdäschel gelingt eine 
harmonische Vermittlung der Bibel. 
Sie lässt Zeitzeugen zu Wort kom-
men, oft „Alltagsmenschen“, die ge-
rade aus einer „Nebenrolle“ in der 
Bibel heraus die zentralen Figuren 
beobachten. So gibt es für die Le-
ser gut nachvollziehbare Eindrücke. 
Bei der Steinigung des Stephanus 
wird die Vorstellung deutlich und 
vorstellbar, wie hinter seinem tapfe-
ren Verhalten der Rückhalt Gottes 
wirkt. Als „Glutkern“, wie das Mag-
ma eines Vulkans. Ähnlich real be-
obachtet eine Köchin den Alltag, die 
Eifersüchteleien, das Auf und Ab in 
der Familie des Stammvaters Abra-
ham mit seiner Frau Sarah. Ruck-
däschels Fazit: „...beides sündige 
Menschen, aber gesegnet und aus-
erwählt.“ Aktuelle Gefahren benennt 
die Autorin realistische: „Schon bald 
wird die künstliche Intelligenz in Se-
kundenschnelle sogar darüber ent-
scheiden, ob es Krieg gibt oder 
nicht. Mich schaudert.“ Da darf es, 
ja soll es auch den Leser schau-

dern. Jeder Mensch ahnt, was es 
heißt, „von allen guten Geistern“ 
verlassen zu sein. Für die Autorin 
ist Gott „keine Erfindung“, sondern: 
„Gott hat sich immer wieder wirksam 
gezeigt. Er ist Liebe, Glut, Energie.“ 
Erika Ruckdäschel setzt die Nächs-
tenliebe pragmatisch und einfühlend 
in den Alltag um. Bei ihr wird die 
symbolische Kraft der Bibel leben-
dig. So wird die Umsetzung nicht als 
einengend, sondern als wohltuend 
empfunden. Vielleicht werden viele 
der heute lebenden Evas, Noahs, 

Jakobs oder Josefs neugierig, auf 
wen eigentlich ihre vermeintlich so 
modernen Vornamen verweisen. Sie 
könnten Freundschaft schließen mit 
diesen Menschen der Bibel, die uns 
die Autorin auf liebevolle Weise in 
ihrem Buch nahegebracht hat. Erika 
Ruckdäschels Freunde sind Bibel-
menschen, die sie uns nahebringt. 
Sie treten uns  lebendig aus dem 
Text entgegen mit all ihren Hoffnun-
gen und Erkenntnissen, Ängsten 
und Freuden.

Text + Foto: Klemens Hoppe

Glutkern – Über Menschen der Bibel
Erika Ruckdäschel veröffentlichte bisher 15 Bücher
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* Buchbar als Paket: 4x 29 Euro =116 Euro für 8 Doppelstunden à 90
Min. Einzelunterricht in der kl. Gruppe vor Ort oder online. Gültig nur für
Neukunden im Zeitraum 16.06.-07.09.2020. Nicht gültig in Verbindung
mit anderen Aktionen, Angeboten, Coupons oder Rabatten. Gilt nicht bei
durch öffentl./staatl. Einrichtungen geförderten Maßnahmen.

Lassen Sie sich beraten:

09874 - 19 4 18

Neuendettelsau • Heilsbronner Straße 4 • Tel. 09874 - 19 4 18
www.schuelerhilfe.de/neuendettelsau
Ansbach • Promenade 10 • Tel. 0981 - 19 4 18

Nur

29 

€ 

 pro Woche*

Corona-Limerick
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ABENBERG (Eig. Ber.)
Die Museen Burg Abenberg star-
ten im September mit einem bunten 
Begleitprogramm rund um die se-
hens- und hörenswerte Ausstellung 
„Von der Minne zum Rock“. Wie in 
der Ausstellung wird mit den Veran-
staltungen der Bogen vom neuzeit-
lichen Mittelalterrock bis zu den his-
torischen Klängen aus dem Mittelal-
ter geschlagen. So sind Musiker der 
Band Schandmaul genauso zu Gast 
in Abenberg wie die renommier-
te „Capella Antiqua Bambergensis“ 
mit einer riesigen Bandbreite histori-
scher Musikinstrumente. „Schand-
mäulchens Abenteuer“ mit Lie-
dern und Geschichten, 5. Sep-

tember, 15 Uhr: Museumsleiterin 
Kerstin Bienert freut sich besonders, 
dass es ihr gelungen ist zum Auftakt 
Schandmaul-Sänger Thomas Lind-
ner für ein Kinderprogramm auf die 
Burg zu locken. Das Konzert für die 
Großen musste im Juni beim Feu-
ertanzfestival wegen Corona abge-
sagt werden. Jetzt kommt „Schand-
maul“ in diesem Jahr also doch 
noch auf die Burg nach Abenberg! 
Diesmal aber für die Kleinen und 
in kleiner Besetzung. Für Kinder in 
Begleitung Erwachsener ist der Ein-
tritt frei. Erwachsene zahlen 8 Eu-
ro. Ein kostenfreier Besuch in der 
Ausstellung mit Mitmachklangstati-
onen ist vorher und nachher mög-
lich. Erzählfestival „Abenber-
ger Turmgeschichten“, 18. Sep-
tember, 19 Uhr: Besondere Zeiten 
bringen eben besondere Idee. In 
diesem Jahr werden die Burgge-
schichten unter dem Motto „Aben-
berger Turmgeschichten“ ganz neu 
erzählt und die Plätze getauscht. 
Die Besucher*innen spazieren im 
Freien um die Burg und lauschen 
den Geschichtenerzähler*innen, 
die von den Türmen, aus den Fens-
tern, bzw. von den Mauern der Burg 
erzählen. Für den nötigen Abstand 
sorgt das Stelzentheater „Die Stel-
zer“ mit ihren langen Stelzen und ei-
nem grandiosen Programm auf zwei 

Meter Höhe. Treffpunkt ist um 19 
Uhr am Turnierplatz. Der Eintritt be-
trägt 8 Euro. Eine Anmeldung unter 
09178/ 90618 oder info@museen-
abenberg.de ist erforderlich, Rest-
plätze werden vor Ort vergeben. 
Bei Bedarf begleiten Gebärdendol-
metscherinnen die Veranstaltung 
(bitte bei der Anmeldung angeben). 
„Musik für Kaiser und Könige“, 8. 
November, 17 Uhr: Großes Veran-
staltungsfinale ist das Konzert mit 
historischer Musik der Capella An-
tiqua Bambergensis, präsentiert in 
der katholischen Pfarrkirche St. Ja-
kobus. Der Eintritt ist frei, Spenden 

Museen Burg Abenberg: Corona-kreative Veranstaltungshighlights
Von „Schandmäulchens Abenteuern“ bis zur „Musik für Kaiser und Könige“

sind möglich. Bitte Anmeldung unter 
09178/ 90618 oder info@museen-
abenberg.de. Restplätze werden vor 
Ort vergeben. Tipp: Besuchen Sie 
vor den Veranstaltungen die Aus-
stellung „Von der Minne zum Rock“. 
Die Ausstellung ist bis 31. Oktober 
dienstags bis sonntags von 11 bis 
17 Uhr und ab 1. November bis 20. 
Dezember donnerstags bis sonn-
tags von 11 bis 17 Uhr geöffnet. Für 
den Besuch der Ausstellung ist kei-
ne Anmeldung erforderlich. Es gilt 
Maskenpflicht und Abstandsregeln.

Fotos + Infos: 
www.museen-abenberg.de

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Um dem Inklusionsprofil der Grund- 
und Mittelschule Neuendettelsau 
auch optisch ein Bild zu geben, hat-
te das fünfköpfige Inklusionsteam 
der Schule in den letzten Schulmo-
naten das Projekt „Elmar“ initiiert. 
Dabei sollte vor allem dem Gedan-
ken der inklusiven Pädagogik Rech-
nung getragen werden, denn die 
Grund- und Mittelschule verfolgt 
mit ihrem inklusiven Profil und ih-
rem Leitbild („Miteinander und für-
einander“) ja einen pädagogischen 
Ansatz, dessen wesentliches Prin-
zip die  Wertschätzung  und Aner-

Es ist normal, verschieden zu sein
kennung von Verschiedenheit in Bil-
dung und Erziehung ist. Hierbei sol-
len alle Schüler eine Gemeinschaft 
wahrnehmen und erleben, in der je-
der/jede Einzelne seinen/ihren si-
cheren Platz hat und jeder Einzelne 
zum Gelingen dieser Gemeinschaft 
beiträgt und wertvoll ist. Bekannter-
maßen will Inklusion die Verschie-
denheit im Gemeinsamen anerken-
nen, d. h. der Individualität und den 
Bedürfnissen aller Menschen Rech-
nung tragen. Das Bilderbuch „El-
mar“, in dem es um einen bunten, 
einzigartigen Elefanten inmitten ei-
ner grauen Herde geht, war hierbei 

der Aufhänger zu einer Projektwo-
che, in der alle Klassen die Werte 
des Schulleitbildes (Mitgefühl, Fair-
ness, Unterstützung, Freundlichkeit, 
Ehrlichkeit, Rücksichtnahme, Tole-
ranz, Anstand, Freude, Aufgeschlos-
senheit und Zusammenarbeit) auf 
den Inklusionsgedanken übertrugen 
und in diversen Aktionen bearbeite-
ten. Als übergreifenden gemeinsa-
men Abschluss erstellte jeder Schü-
ler eine kleine Leinwand in einer be-
stimmten Farbe mit seinen eigenen 

Gestaltungsmitteln. Daraus wurde in 
mühevoller Zählarbeit ein großer El-
mar zusammengesetzt, der nun als 
Gemeinschaftswerk die Aula face-
to-face zu dem besagten Leitmotiv 
ziert. Oft stehen Schüler davor und 
suchen „ihren“ Teil der Arbeit, der 
zum gemeinsamen Großen beige-
tragen hat, ob nun mit Farbe, Lego, 
Federn, Spielzeug oder gar einem 
Besteck beklebt!

Text + Foto: Bianca Fina-Milbradt
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WASSERMUNGENAU
Durch die Aufstellung von zwei 
Edelstahl-Fitnessgeräten für Er-
wachsene durch die Stadt Aben-
berg wird der stark frequentier-
te Kinderspielplatz beim Sportge-
lände des TSV Wassermungenau 
zu einem modernen, zeitgemäßen 
Mehr-Generationen-Spielplatz um-
funktioniert. Jung und Alt können 
jetzt gleichzeitig aktiv sein. Aben-
bergs Bürgermeister Werner Bäu-
erlein und „sein“ Stadtrat fanden die 
Idee der am Ortsgeschehen sehr in-
teressiert teilnehmenden Mitbürge-
rin Helga Grillenberger gut und be-
schlossen noch vor Jahresende 
2019 die Anschaffung der Outdoor-
Geräte. Der Bitte des Bürgermeis-
ters zur Mitfinanzierung der Gerä-
te, ein Ganzkörpertrainer und ein 
Oberkörpertrainer (Pressen) sollten 
es sein, kamen die beiden Geldin-
stitute Raiffeisenbank Roth-Schwa-
bach und Sparkasse Mittelfranken-
Süd gerne nach und versprachen 
eine Spende von jeweils 1.000 Eu-
ro. Durch die Corona-Pandemie be-
dingten Schutzmaßnahmen verzö-
gerte sich die rasche Umsetzung 
des Stadtrats-Beschlusses. Nun 
war es soweit: Susanne König, seit 
1. Mai Bürgermeisterin der Stadt 
Abenberg, war spürbar erfreut von 
den Vertretern der beiden Geldins-
titute die versprochenen Spenden 
in Form von symbolischen Schecks 
entgegennehmen zu können. Für 
die Raiba waren Vorstand Dr. Cars-

ten Krauß in Begleitung von Annika 
Leppert (Marketing) anwesend, für 
die Sparkasse die Leiterin der Ge-
schäftsstelle Abenberg, Melanie Fo-
dor. Ihnen gehörte ein ganz dickes 
Dankeschön des neuen Stadtober-
hauptes auch im Namen ihres Vor-
gängers im Amt, Werner Bäuerlein. 

Text + Foto: Karlheinz Hiltl

Während sich Abenbergs Bürgermeisterin Susanne König und Raiba-Vorstand Dr. Carsten Krauß an Oberkörper- und 
Ganzkörpertrainer fit machen, präsentieren Annika Leppert (links) und Melanie Fodor (rechts) stolz die mitgebrachten 

Spendenschecks.

Spenden ermöglichten Beschaffung von Fitnessgeräten
Kinderspielplatz wird Spielplatz für Jung und Alt

Zahlreiche an uns eingesandte Artikel und  Fotos - 
auch die aus Platzgründen noch nicht veröffentlichten 

Texte - finden Sie ab jetzt immer aktuell unter: 
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MERKENDORF
Die 3000-Einwohner-Stadt Merken-
dorf liegt unweit des Altmühlsees, 
der seit seiner Flutung 1985 ein Be-
suchermagnet ist. Viele Touristen 
besuchen die kleinen Dörfer und 
Städtchen des Umlandes und kom-
men somit auch in die kleine Kraut-
stadt. 1398 erhielt der Ort durch den 
römisch-deutschen König Wenzel 
die Stadtrechte. Auf der höchsten 
Stelle erhebt sich die spätgotische 
evangelische Stadtkirche. Nach der 
Außensanierung 2003 bis 2009 wird 
nun bald die Innenrenovierung mit 
Modernisierung der Orgel, die von 
der Werkstatt „Ott“ aus Göttingen 
stammt, durchgeführt. „Darauf war-
ten wir schon lange“, sagt Stadt-
pfarrer Detlef Meyer. Die schmucke 
Altstadt prägen schöne aufwendig 
sanierte Häuser, aber auch reprä-
sentative Bauten, wie das Rathaus 
und die Zehntscheune am Markt-
platz. Die mittelalterliche Altstadt 
soll in den kommenden Jahren wei-
ter belebt werden. Nach dem Kauf 
der ehemaligen Brauerei Hellein 
2017, direkt neben dem Rathaus, 
möchte die Stadt dort eine Gast-

hausbrauerei mit Gästezimmern 
einrichten und Räumlichkeiten für 
die Verwaltung schaffen. Ab 1717 
braute dort die Familie Hellein ihr 
Bier. 1967 schloss sie als letzte der 
einstigen drei Brauhäuser im Ort. 
Bis vor wenigen Jahren war hier ei-
ne Pizzeria beheimatet. Dann stand 
das Anwesen leer. „Dieses Thema 
ist ganz wichtig für die Stadt“, er-
klärt der neue Bürgermeister Ste-
fan Bach, der im März zum Nach-
folger des langjährigen Bürgermeis-
ters Hans Popp gewählt wurde. Das 
Projekt soll nach Auskunft aus dem 
Rathaus im Sommer 2021 beginnen 
und ist mit rund 9 Millionen Euro ver-
anschlagt. In diesem Jahr soll der 
Bauantrag gestellt werden. „Die Ge-
staltungsmöglichkeiten sind als Bür-
germeister sehr groß“, macht Bach 
deutlich. Und gestalten kann er mit 
dem Stadtrat zusammen viele Pro-
jekte: die Anlage des neuen Stadt-
parks um das 2019 fertiggestellte 
Bürgerzentrum ist im Werden. Ende 
Oktober soll nach Auskunft von Ge-
schäftsstellenleiter Andreas Hoch-
neder alles fertig sein. Kostenpunkt 
ist hier 750.000 Euro. Merkendorf 

wächst weiter und ist zusammen 
mit seinen weiteren 12 Gemeinde-
teilen bei Neubürgern beliebt. Das 
neueste Baugebiet „Am Fritz-Weiß-
Feld“, an der Straße Richtung Bie-
derbach gelegen, zeugt davon. Vie-
le Einkaufsmöglichkeiten finden die 
Menschen direkt im Städtchen oder 
am Ortsrand vor. Der regionale Pla-
nungsverband Westmittelfranken 
führt Merkendorf als Kleinzentrum. 
Eine weitere Kindergartengruppe ist 
in Planung. Für junge Familien hat 
die Politik in der Vergangenheit viel 
investiert. Das 2018, nach umfäng-
licher Sanierung, wiedereröffnete 

Freibad im Freizeitzentrum Weiß-
bachmühle lädt an diesen Hoch-
sommertagen zum Verweilen ein. 
Das Highlight ist die Seeterrasse 
unter Schatten spendenden Bäu-
men direkt am Wasser. Vier Jahre 
zuvor übergaben die Verantwortli-
chen den Erlebnisspielplatz „Treff-
punkt Stadtgraben“ am Merkendor-
fer Malerwinkel seiner Bestimmung. 
Auf dem Areal sind die historischen 
Stadtviertel nachgebildet und laden 
zum Spielen ein. Doch auch sei-
ner historischen Vergangenheit ist 
sich Merkendorf bewusst; so unter-
stützt die Kommunalpolitik bereitwil-

Merkendorf geht voller Tatendrang in die Zukunft
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lig Hauseigentümer bei anstehen-
den Sanierungen, damit der Ort sei-
nen liebenswerten Charme behält. 
Mit in die Zukunft hinüber gerettet 
wurde die Geschichte des Krautan-
baus, dem im Heimatmuseum in der 
Zehntscheune nachgespürt werden 
kann. Nach dem Dreißigjährigen 
Krieg begannen die Bauern in und 
um das Dorf auf den sandigen Bö-
den das vitaminreiche Gemüse an-
zubauen. Sie belieferten sogar den 
Markgrafen in Ansbach. Heute sind 
das vorherrschende Thema die er-
neuerbaren Energien. 2005 wies 

der Stadtrat den „Energiepark“ aus. 
Hier bieten Firmen, die sich mit dem 
Thema regenerative Energien be-
fassen, viele krisensichere Arbeits-
plätze. Merkendorf blickt somit trotz 
der Corona-Pandemie zuversicht-
lich in die Zukunft.

Text + Fotos: Daniel Ammon

WERNSBACH
Landauf landab müssen heuer aus Anlass der Corona-Pandemie die 
Feiern zu den Kirchweihfesten ausfallen. So war es auch kürzlich im 
Neuendettelsauer Ortsteil Wernsbach. Auf geräumigem Rasen zwischen 
der St.-Laurentius-Kirche und dem Dorfgemeinschaftshaus waren den 
Vorschriften entsprechend ausreichend Stühle für die Besucher und den 
Posaunenchor aus Reuth aufgestellt. Ein großes Holzkreuz verlieh dem 
Ort würdigen Charakter und ein Lesepult stand für Vikarin Julia Hoff-
mann bereit, die auch die Andacht zur Kirchweih hielt. Zu Beginn der 
Feier stimmte der Posaunenchor musikalisch auf den Gottesdienst ein 
und die Vikarin sagte in ihrer Begrüßung, dass eine Kirchweih, die nicht 
im Gotteshaus beginnt, für viele doch sehr ungewöhnlich ist. „So fei-
ern wir doch lieber auf diese Weise in Gottes großem Haus der Schöp-
fung“, gab die Geistliche zu verstehen. Zu den Klängen des Posaunen-
chors unter der Leitung von Walter Schmidt sang die Gemeinde: „Geh 
aus, mein Herz, und suche Freud“. Es folgten Gebet, Psalm und eine 
Lesung nach Lukas. Den Text, der vom Zöllner Zachäus berichte, be-
handelte die Vikarin in ihrer Ansprache. Von zwei verschiedenen Orten 
war die Rede. Vom Draußen, wo der Himmel weit ist und die große Frei-
heit wartet, wo man wandern, Rad fahren, Ausflüge machen kann, aber 
auch Garten- und Feldarbeit sowie Arbeit auf der Baustelle anstehen. 
Der zweite Ort ist das Zuhause. Manchmal unaufgeräumt, manchmal 
ordentlich, klein oder groß, voller Menschen oder ein Platz zum Allein-
sein – freiwillig oder unfreiwillig. Auf jeden Fall kann das eigene Zuhau-
se ein Schutzbereich sein. Hier darf ich mich geben, wie ich bin. „Drau-
ßen“, so die Vikarin, „wo Begegnungen zufällig passieren und manchmal 
die große Freiheit spürbar ist, treffen sich Zachäus und Jesus. Sie tref-
fen sich, weil Zachäus neugierig auf Jesus ist. Er hat kein besonderes 
Anliegen. Damit er Jesus sehen kann, klettert er auf einen Baum.“ Hier-
bei wies die Predigerin auf die Umschlagseite des ausgegebenen Lied-
blattes hin, auf welcher ein Kletterer zu sehen ist, der einen Baum be-
steigt – wie einst Zachäus. Im weiteren Verlauf der Ansprache war noch 
von weiteren Begebenheiten die Rede, die sich im Rahmen der Begeg-
nung Zachäus und Jesus abgespielt haben. Gespräche, wie diese auch 
heute unter Bekannten und Unbekannten möglich wären. Abschließend 
gab die Vikarin mit Blick auf die derzeitige Corona-Pandemie zu verste-
hen, dass es viele Möglichkeiten gibt, sich über die momentane Situ-
ation zu ärgern oder andere für diese oder jene Misere verantwortlich 
zu machen. „Vielleicht wäre es stattdessen eine gute Idee, es Zachäus 
nachzumachen: Vom Baum herunterklettern und Jesus voll Freude da-
heim aufnehmen. In meinem Leben, wie es gerade ist.“ Bevor Fürbitten 
und Gebet gesprochen und der Segen gespendet wurde, sang die Ge-
meinde zum Schluss der Kirchweih-Andacht das Lied: „Kommt her, ihr 
Christen, voller Freud“. Nach der kirchlichen Feier überraschte der Po-
saunenchor die Zuhörer zusätzlich mit einigen volkstümlichen Melodien 
und Liedern. „Im schönsten Wiesengrunde“, „Die Erde ist schön“, „Nun 
ade, du mein lieb´ Heimatland“ und „Sechs sedda Boum“ (für Nichtfran-
ken „Sechs solche Buben“). Für fröhliches Lachen sorgte währenddes-
sen die eineinhalbjährige Magdalena. Als ihre Mutter beim Chor der Blä-
serinnen und Bläser mitspielte, schlüpfte die Tochter in den großen In-
strumentenkoffer, sehr zur Belustigung der Gäste, die somit nicht nur 
dem Posaunenchor lebhaften Beifall spendeten.

Text + Fotos: Klemens Hoppe

Wernsbach feierte seine 
Kirchweih

Wegen der Corona-Pandemie nur eine 
Andacht im Freien
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In der Neueröffnungswoche vom 14.–19. Sept. 2020 
haben wir folgende Angebote für Sie: 

 
Bäckerei-Angebote: 

 
3 Brezen   1,70€   (statt 2,01€) 
 

5 Kaisersemmeln  1,45€   (statt 1,70€) 
 

Reines Roggenbrot  
1 Laib, 1.000g   2,59€   (statt 3,05€) 

 
6 Korn-Brot 750g   2,69€   (statt  3,16€) 

 
3 Bamberger   2,59€   (statt 2,97€) 
 

Café-Angebote: 
 
Blechkuchen + 1 Tasse Kaffee   1,99€ 

 
Sahneschnitte + 1 Tasse Kaffee 1,99€ 

 
Afri-Cola (500 ml) + Butterbreze 1,99€ 

Die Verkäuferinnen Erika Dutz, Waltraud Schneller und Veronika 
Weißmann (von links nach rechts) freuen sich über Ihren Besuch! 

Neue Stadtbäckerei & Café „mit besonderem Qualitätsversprechen“
WOLFRAMS-ESCHENBACH –
Wolframs-Eschenbach hat endlich 
wieder eine Bäckerei. Ab dem 14. 
September heißt die neue „Stadt-
bäckerei & Café“ in der Hauptstra-
ße 5 ihre Kunden und Gäste will-
kommen. Bürgermeister Michael 
Dörr freut sich über diese neue Mög-
lichkeit der innerstädtischen Versor-
gung, von der auch Touristinnen und 
Touristen profitieren können. Jeden 
Morgen liefert die Diakoneo-Bäcke-
rei aus  Neuendettelsau die frischen 
Backwaren an. Als Betrieb gewerb-
licher Art (BgA) ist die Stadt Wolf-
rams-Eschenbach Betreiberin des 
Unternehmens und gibt, so Dörr, 
„ein besonderes Qualitätsverspre-
chen“: Weitere, vom Bäcker geform-
te Rohlinge, werden nämlich vor Ort 
in einem speziellen Klimaschrank 
aufbewahrt und bei Bedarf im Profi-
backofen fertiggebacken. So gibt es 
auch am Nachmittag noch Brezen 
oder andere Leckereien in boden-
ständiger Handwerksqualität. Seit 
über 400 Jahren bis 2015 hatte es 
an dieser Stelle schon eine Bäcke-
rei gegeben. Trotz langer Suche fand 
sich zunächst kein Geschäftsnach-
folger, bis die Idee entstand, es als 
Stadt mal mit dem Bäckerhandwerk 
zu versuchen. Die alte Backstube ist 
nicht mehr in Betrieb, dafür steht die 
Lösung mit den Profis aus Neuen-
dettelsau. Michael Dörr war dabei 
von Anfang an klar: „Ein Café muss 
dabei sein!“ In klassischer Wiener 
Kaffeehaus-Atmosphäre Kaffee und 
Kuchen genießen kann man jetzt in 
den zwei gemütlichen Räumen, die 
Béla Faragó, akademischer Restau-
rator aus Nürnberg und in Wolframs-
Eschenbach kein Unbekannter, farb-
lich und formal in sanften Blau- und 
Grüntönen gestaltet hat. Die Stüh-
le stammen von einem Hersteller 
aus Oberfranken und erinnern an 
das berühmte Modell Thonet Nr. 16. 
Kommode, Garderobe, Spiegel und 
Lampen sind aus diversen Antiqui-
tätenläden zusammengetragen und 
passen, als hätten sie schon immer 
dort gestanden. An der Bäckertheke 
sollen neben Brot und Kuchen auch 
diverse Milchprodukte und weitere 
Produkte des täglichen Bedarfs er-
hältlich sein. Wöchentlich wechseln-
de Angebote gehören ebenso dazu 
wie die Möglichkeit, einen Gutschein 
für „Stadtbäckerei & Café“ zu erwer-
ben. Am diesjährigen Herbstmarkt 
Sonntag, dem 27. September , wird 
man sich ebenfalls beteiligen.

Susanne Hassen

A
nz

ei
ge
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MITTELESCHENBACH 
Nach vielen Jahren der Renovie-
rung konnte die Friedhofskirche 
„Sankt Walburga“ nun endlich wie-
der für die Gläubigen geöffnet wer-
den - und die Pfarrei Sankt Nikolaus 
feierte das mit einem Gottesdienst 
sowie einem Tag der offenen Tür. 
Als „Juwel mitten im Ort“ bezeich-
nete Pfarrer Michael Harrer St. Wal-
burga und freute sich die Kirche er-
neut ihrer Bestimmung zu überge-
ben. Taucht man in die Geschichte 
der ältesten Kirche im Ort ein, so 
finden sich erste Eintragungen be-
reits vor gut 950 Jahren. In einem 
Dokument aus dieser Zeit heißt es, 
dass Bischof Gundekar II. aus Eich-
stätt in den Jahren 1057 bis 1075 et-
wa 126 Kirchen im Bistum geweiht 
hat, unter ihnen auch St. Walbur-
ga. Im Laufe der Jahrhunderte wur-
de die kleine Kirche immer wieder 
zerstört, wurde aber stets wieder-
aufgebaut, unter anderem auch von 
dem Ritter Konrad von Rechenberg. 
Belegt ist einem Schriftstück zufol-
ge auch, dass im Juni 1400 der Al-
tar durch Weihbischof Seyfried von 
Eichstätt neu konsekriert wurde. Ei-
nige Jahrhunderte später, im Jahr 
1722, wurde die Walburgakirche 
schließlich nach Plänen des dama-
ligen Baudirektors Gabriel de Gab-
rieli erweitert. Die Westfassade wur-
de abgerissen, der Eingang verlegt 
und sowohl das Langhaus als auch 
der Turm wurden erhöht. 1729 er-
hielt die Kirche zwei neue Glocken 
und ein Jahr später einen Hochal-
tar. Mehrmals noch wird die Kirche 
in den folgenden Jahrzehnten res-

tauriert und renoviert, zuletzt in den 
sechziger Jahren. Die jüngste Re-
novierung begann bereits im Jahr 
2009 unter dem inzwischen ver-
storbenen Pfarrer Robert Munin-
ger. Damals liefen erste Gesprä-
che mit dem staatlichen Bauamt 
Ansbach und der Diözese Eichstätt. 
Dass sich der Beginn der eigentli-
chen Bauarbeiten dann noch wei-
tere sieben Jahre hinziehen würde, 
hatte damals keiner gedacht. Nach 
aufwändigen Voruntersuchungen 
kamen die Kostenermittlungen auf 
980.000 Euro, die Zuschussgeneh-
migungen verteilen sich auf die Di-
özese Eichstätt (336.700 Euro) und 
den Freistaat Bayern (425.000 Eu-
ro), somit muss die Pfarrei bzw. die 
Kirchenstiftung selber noch 218.300 
Euro aufbringen. Dann konnte es im 
April 2016 endlich losgehen und das 
Gerüst am Turm aufgebaut werden. 
Nach dem Abnehmen der Ziegel 
konnten die Schäden näher ausge-
macht und das Gebälk samt Dach 
erneuert werden. Am 14. September 
2016, dem Fest der Kreuzerhöhung, 
konnte das neu vergoldete Kreuz 
gesegnet und am Turm aufgerich-
tet werden und im Jahr darauf be-
gannen die Arbeiten am Langhaus. 
Auch hier wurden schadhafte Bal-
ken ausgewechselt und das Dach 
erneuert. Im Anschluss daran folg-
ten der Außenanstrich und die Aus-
grabungsarbeiten im Juli 2017. Die-
se kamen zustande, weil ein neuer 
Bodenaufbau und Bodenaustausch 
zur Feuchtigkeitsreduzierung nötig 
waren. Gerade diese Ausgrabun-
gen brachten interessante Ergeb-

Basar der Familienhilfe Heilsbronn 
leider abgesagt

Hallo an alle Basarfreunde! Wir haben schweren Herzens in unserer 
letzten Sitzung beschlossen, unseren beliebten Basar, der am 26.9. 
stattgefunden hätte, abzusagen. Wir fassten diesen Entschluss, da die 
allgemeinen Hygienevorschriften und die Organisation für uns einen 
zu großen Aufwand darstellen würden. Die Überlegungen waren, ob 
wir denn genug Helfer zusammen bekommen und ob denn auch ge-
nug Käufer kommen würden. Wir hoffen aber sehr auf den Frühjahrs-
basar 2021, für den ihr übrigens eure Listen auch verwenden könnt. 
Bis dahin wünschen wir euch, dass ihr alle gesund bleibt und uns da-
für im nächsten Jahr umso mehr unterstützt…
Eine gute Zeit wünscht euch eure Familienhilfe!

„Sankt Walburga“ erstrahlt in neuem Glanz
Was lange währt, wird endlich gut

nisse der Kirchengeschichte zu Ta-
ge. Nach der Sicherung der Ergeb-
nisse, der Einbringung von Schotter 
und der Pflasterung der Kirche 
konnte 2018 im unteren Bereich ei-
ne Wandtemperierung eingebaut 
werden. Diese soll nun zukünftige 
Feuchtschäden verhindern. Das da-
rauffolgende Jahr war geprägt von 
der ausgiebigen Innenrestaurierung. 
Dazu mussten die Wände neu ver-
putzt und alte Farbschichten abge-
tragen werden. Im Herbst letzten 
Jahres bekamen dann auch die Al-
täre und Heiligenfiguren wieder neu-
en Glanz und wurden ebenso wie 
die alten Kreuzwegbilder, die durch 

die Feuchtigkeit sehr in Mitleiden-
schaft gezogen waren, aufwändig 
restauriert. Im Altarraum fand sich 
bei den Ausgrabungen ein Rosen-
spitzboden aus der Umbauzeit von 
1722. Einige dieser Bodenplatten 
haben nun im neuen Fußboden wie-
der einen Platz bekommen. Mit den 
Kosten von fast einer Million und ei-
ner Renovierungszeit von 11 Jahren 
war diese Renovierung ein echtes 
„Mammut-Projekt“, umso mehr freu-
en sich nun die Mitteleschenbacher 
über ihr sakrales Schmuckstück in-
mitten des Friedhofs.

Text + Fotos: ma
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NEUERÖFFNUNG
01|10|20 in Heilsbronn

VORVERKAUF
AB 31.08.2020

Sichere Dir bis 15.09.20 Deinen 

PREISVORTEIL von 150,- Euro

Hier
vor Ort

im 
Studio

MO:      17:00 – 20:00    

MI:         08:00 – 12:00

SA:         10:00 – 14:00    >>
>>

VORVERKAUFSZEITEN
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ABENBERG (Eig. Ber.)
Eine „Schatzsuche mit der SPD 
Abenberg“ stand Anfang Au-
gust im Ferienprogramm. 
Nachmittags bei glühender 
Hitze machten sich die Kids in 
kleinen Gruppen auf den Weg 
um einen Schatz zu finden. 
Franz Bachmann hat verschie-
dene Hinweise mit bekannten 
Orten gezeichnet, die die Kids su-
chen mussten. Die Hinweise wa-
ren in einer Flaschenpost, auf al-
ten Ziegeln oder einer Schatzkarte 
zu finden - verschiedene bekannte 
Gebäude in Abenberg mussten ge-
sucht werden. Das machte natürlich 
noch mehr Spaß als eine gewöhn-
liche Schnitzjagd. Anstatt dem be-

Ihr Ansprechpartner aus 
Mitteleschenbach: 
Andreas Golke
Röthensteig 22, 90408 Nürnberg
Telefon: 0911 31 15 31
E-Mail: info@maler-franzmayer.de
Internet: www.maler-franzmayer.de

■ MALER- UND LACKIERARBEITEN
■ INNEN- UND AUSSENPUTZ
■ FASSADENSANIERUNG
■ TRENDOBERFLÄCHEN
■ KREATIVTECHNIKEN (Z.B. ROSTOPTIK)
■ BODENBELÄGE
■ KOMPLETTLEISTUNGEN

Anzeige Fränkische Heimat 2019.indd   1 25.06.2019   09:41:32

Ferienprogramm mit kreativer Schatzsuche
liebten Zeltlager auf der Burg wurde heuer diese Schatz-
suche mit den Mitgliedern des Ortsvereins durchgeführt. 
Alle Teilnehmer waren mit Begeisterung dabei und freu-
ten sich dann über die große Schatzkiste mit den golde-
nen Steinen…

Text + Fotos: Inge Strobel

Liebe Vereine, Ortsgemeinschaften und engagierte Bürger
In unserer „fränkischen Heimat - Habewind-News“ haben Sie die Mög-
lichkeit ihre Feiern, Veranstaltungen und Feste in Form von Foto‘s und 
Textbeiträgen zu veröffentlichen. Diese Nachberichterstattung in „Unse-
rer fränkischen Heimat“ ist KOSTENLOS und bringt Ihre Vereinstätigkeit 

einer großen Leserzahl nahe.  

Bitte senden Sie uns Bild- und Textmaterial per Email an: anzeigen@
habewind.de oder bringen Sie uns ihre Unterlagen vorbei oder per 

Post:  
Friedrich-Bauer-Str. 6a, 91564 Neuendettelsau. 

Wir freuen uns auf viele Zuschriften - gerne beantworten 
wir Ihre Fragen auch per Telefon: 09874-689683.
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Weltoffen, vielseitig, lebendig: Mit 
diesen Worten hätte Pfarrer Wil-
helm Löhe Neuendettelsau sicher 
nicht betitelt, als er im Jahr 1837 
in das „Neste“ kam. Doch er blieb 
und legte den Grundstein für eine 
erstaunliche Entwicklung. Seiner 
Gründung der Diakonissenanstalt 
1854 und, zusammen mit Friedrich 
Bauer, der Missionsanstalt 1853 
verdankt Neuendettelsau den Wan-
del vom kleinbäuerlich geprägten, 
mittelfränkischen Dorf zu einer mo-
dernen Gemeinde von mittlerweile 
knapp 8.000 Einwohnern. Heute ist 
es Diakonie-, Missions- und Hoch-
schulstandort und verfügt über Ein-
richtungen, die es sonst nur in Groß-
städten gibt, wie z.B. über die Dia-
koneo-Clinic und eine große Vielfalt 
an Fachärzten, Therapeuten und 
Pflegeeinrichtungen.

Gemeindeverwaltung
Zum 34 Quadratkilometer großen 
Gemeindegebiet Neuendettelsau 
gehören nicht weniger als 21 Orts-
teile, wozu auch das Gewerbege-
biet zwischen Neuendettelsau und 
Haag zählt sowie einige Einzelsied-
lungen wie die Jakobsruh oder die 
Froschmühle. Herzstück des Kern-
ortes ist das Neuendettelsauer 
Schloss. Da es nicht öffentlich zu-
gänglich und in einem baumreichen 
Park versteckt ist, kennen es selbst 
einige Einheimische nicht. Es ist bis 
heute im Besitz der Freiherren von 
Eyb, die einstmals den Ort regier-
ten. „Regiert“ wird Neuendettelsau 
heutzutage natürlich vom Rathaus 
aus. Vor kurzem wurde der Wol-
lersdorfer Christoph Schmoll ins 
Amt des 1. Bürgermeisters gewählt. 
Ihm zur Seite steht der Gemeinde-

rat (20 Personen). Zum „Gemeinde-
Team“ gehören nicht nur die Mitar-
beiter/innen im Rathaus und in den 
Gemeindewerken, sondern auch im 
Freizeitbad Novamare, im Bauhof, 
in der Kläranlage, in der Bücherei, 
in der Atemschutzwerkstatt, in der 
Sporthalle, in der Schulkantine, im 
Wertstoffhof, die Schulbusaufsicht, 
der Streetworker, Pfleger gemeindli-
cher Flächen, Reinigungskräfte und 
noch viele mehr.

Ortsentwicklung und 
Schulneubau
Im Fokus des Gemeinderats und 
der Gemeindeverwaltung von Neu-
endettelsau stehen derzeit zwei 
zentrale Themen: die Ortsentwick-

lung und der Schulneubau. Erstere 
ist ein langfristig angelegtes Projekt, 
das die Bürger/innen bei den we-
sentlichen Weichenstellungen ein-
beziehen soll und dessen Ziel es ist, 
Neuendettelsau in Hinblick auf die 
Wohnqualität weiter zu entwickeln. 
Eine große Rolle spielen dabei die 
Bauleitplanung, die Gestaltung des 
Ortskerns und das Thema Verkehr. 
Die Grobanalyse unter Bürgerbetei-
ligung hat bereits stattgefunden. Die 
weiteren Planungen sollen in 2020 
vorangetrieben werden, um zeit-
nah eine erneute Einbindung der 
Bürgerschaft zu ermöglichen (was 
während der Corona-Krise leider 
nicht möglich war bzw. ist). 
Zweites Kernthema ist die künftige 

Neuendettelsau, größtes Dorf Bayerns
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Gestaltung der Grund- und Mittel-
schule. Gemeinderat und -verwal-
tung sind sich einig, dass die Inves-
tition in Bildung und damit in die Zu-
kunft von Kindern und Jugendlichen 
von größter Wichtigkeit ist. Aufgrund 
der positiven Auslastung der Schu-
le, dem Zustand des jetzigen Ge-
bäudes in der Friedrich-Bauer-Stra-
ße sowie den vorhandenen Räum-
lichkeiten muss zukunftsträchtig 
geplant werden. Aktuell laufen Un-
tersuchungen bzw. Planungen, ob 
die Schule ganz oder teilweise neu 
gebaut werden soll – und wenn ja, 
wo. Fest steht allerdings bereits, 
dass die Grund- und Mittelschu-
le eine moderne Ausrichtung erhal-
ten soll.

Lebensqualität
Dank moderner Wohn- und Bauge-
biete sowie einem breiten Angebot 
an modernen Wohnformen für Se-
nioren fühlen sich in Neuendettel-
sau Familien mit Kindern und älte-
re Menschen gleichermaßen wohl. 
Kurze Wege, gute Einkaufsmög-
lichkeiten, ein ständig wachsendes 
Rad- und Wanderwegenetz und at-
traktive Freizeiteinrichtungen tragen 
ebenfalls zur hohen Wohn- und Le-
bensqualität bei. Dass daran stetig 
gearbeitet wird, zeigen unter ande-
rem die Gründung eines Senioren-
beirats im Jahr 2017, der Beitritt von 
Neuendettelsau zur AGFK (Arbeits-
gemeinschaft fahrradfreundliche 
Kommunen) und die Verleihung des 

Titels „Fairtrade-Gemeinde“ im ver-
gangenen Jahr.  

Leben, lernen, arbeiten
Neuendettelsau ist Teil der Metro-
polregion und liegt in unmittelba-
rer Nähe zu wichtigen Verkehrswe-
gen. Ein eigener Bahnhof erleichtert 
Pendlern den Weg zur Arbeit und 
jungen Leuten den Weg zu Schu-
le und Ausbildung. Letztere sind in 
Neuendettelsau besonders zahl-
reich, denn das Betreuungs- und 
Bildungsangebot ist sehr vielfältig: 
ein Kinderhort, vier Kindertagesstät-
ten, ein heilpädagogisch orientierter 
Hort, eine interdisziplinäre Frühför-
derung, eine Grund- und Mittelschu-
le, eine Realschule, ein Gymnasi-
um, die Zollhundeschule und die 
theologische Augustana-Hochschu-

le befinden sich direkt am Ort. Zu-
dem sind unter dem Dach von Dia-
koneo eine Fachoberschule für So-
zialwesen und neun berufsbildende 
Schulen mit gesundheitlicher und 
sozialer Ausrichtung vereint. Und 
wer sich in seiner Freizeit weiterbil-
den oder fit halten möchte, der mel-
det sich einfach zu einem der viel-
fältigen VHS-Kurse an, die jeweils 
im Frühjahr und Herbst neu ange-
boten werden.

Genießen
Kultur tanken lässt sich in Neuen-
dettelsau am besten im Löhe-Zeit-
Museum im alten Bahnhofsgebäu-
de oder in unserer Bücherei, die 
über einen breit gefächerten Lite-
ratur- und Medienbestand verfügt. 
So richtig austoben können sich 
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die Kleinen wie die Großen auf ei-
nem unserer zahlreichen Spiel- und 
Sportplätze oder im Freizeitbad No-
vamare. Das Jugendzentrum bietet 
Kindern und Jugendlichen ein viel-
fältiges Freizeitangebot. Außerdem 
gibt es zahlreiche von Vereinen, 
Verbänden und Kirchengemeinden 
organisierte Treffs, Gruppen, Chö-

re, etc. (unser Posaunenchor ist üb-
rigens der älteste in ganz Bayern!). 
Die Natur lässt sich in Neuendettel-
sau unter anderem im idyllischen 
Aurachtal, auf dem Muna-Rund-
wanderweg oder auf dem interak-
tiven NaturErlebnisPfad genießen. 
Und ein kühles, fränkisches Bier 

bekommt man in unseren Gaststät-
ten selbstverständlich ebenso wie 
knusprigen Karpfen oder ein lecke-
res Eis!

Text: Gemeindeverwaltung 
Julia Stahl/Klemens Hoppe + 

Fotos: Klemens Hoppe
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Wir machen die Landwirtschaft effi  zienter und helfen 
wertvolle Ressourcen einzusparen – unser Carbon Foot-
print ist nahe Null! Deshalb wachsen wir kontinuierlich 
und verstärken unser Team im Produktionsbetrieb 
Senso Additive GmbH.

Was Sie von uns erwarten können
Wir bieten Ihnen einen abwechslungsreichen Arbeitsplatz 
mit hochgradig automatisierten Produktionsprozessen 
und ein motivierendes Arbeitsklima in einem familiären 
Team mit übertarifl icher Bezahlung.

Das sollten Sie mitbringen
• Staplerführerschein
• Technisches Verständnis
• Bereitschaft zum Schicht-Betrieb
• Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 
• Selbstständiges und strukturiertes Arbeiten
• Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein

Das triff t auf Sie zu? Dann senden Sie Ihre Bewerbungs-
unterlagen per Post oder Mail an Sonja Blumenstock, 
s.blumenstock@senso-additive.com, 0177 504 828 5. 
Wir freuen uns darauf Sie kennenzulernen.

Produktionsmitarbeiter 
(m/w/d) Vollzeit | Neuendettelsau

Senso Additive GmbH | Fürschlag 1 
91564 Neuendettelsau | www.senso-additive.com

Stellenausschreibung_Produktionsmitarbeiter_92x135.indd   1 23.06.2020   09:09:02
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Rasenschnitt, Heckenschnitt und 
Gartenpflege, Alles aus einer Hand, 
Info unter www.mw-rentaman.de, Fir-
ma M.W. Rent a man e.K., Manfred 
Winkler Tel.: 09872-9570965, Handy 
0160-96073065

Wohnung gesucht. Klein. Güns-
tig mit Balkon. Weiblich. Alleine. als 
Betreuer im Seniorenheim tätig. Tel.: 
015170155361

Einsteller / Minijobber gesucht. 
Verfahrensmechaniker für Kunst-
stoff im 3-Schicht-Betrieb und 
450,-€-Kraft zur Unterstützung der 
Produktion in der Tagschicht ge-
sucht. Tel.: 09871-3079894

Gold-Ankauf, Schmuck, Uhren, 
Batteriewechsel, Reparaturen, An-
fertigungen, Umarbeitungen zu be-
sonders kundenfreundlichen Prei-
sen, Schmuckdesign Hans Hertel - 
in der Passage Neuendettelsau, Tel.:  
09874-66998 

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen 03944-36160, www.wm-aw.
de, Wohnmobilcenter Am Wasser-
turm

Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m. auf-
polstern und neu beziehen, Fa. Stün-
zendörfer, Windsbach, Tel.: 09871-
6559217

Kirchenorgel Ahlborn klein zu ver-
schenken, 1m breit / 90cm hoch /52 
cm tief, elektr. 230V, funktionsfähig, 
Selbstabholung, Tel.: 09872-1810

Bilder für Trödelmarkt zu verschen-
ken, Landschaften, Blumen usw., Tel.: 
09872-1810

Garagen- u. Stellplätze zu verm., 
Innenstadt Windsbach, einzeln ver-
schließbar, mit Strom u. Licht. Ga-
rage 75,- €, gr. Garage 85,- €, Stell-
platz 25,-€. Tel.: 0151/15528626.

Uhrmacher Kalden, Uhrreparaturen, 
Batteriewechsel sofort, große Auswahl 
an Uhrbändern. Ankauf alter Uhren. 
Petersaurach, Finkenstraße 1, Tel.: 
09872 -9699004

Sattlerei und Polsterei, Natur- Far-
ben-Handel, Aufpolstern und neu be-
ziehen von Sofas, Stühlen, Eckbän-
ken, Roller- und Motorradsitzen sowie 
Oldtimer Innenausstattung, Sonnen-
schutz. N. Sepp, Tel.: 09872-957826, 
Handy: 0174-3048892

Renovierungsarbeiten u. Trocken-
bau, Montagearbeiten u. Fliesen, Ver-
legung u. vieles mehr, alles aus ein-
er Hand. Info unter: www.mw-rentam-
an.de, Firma M. W. Rent a man e.K. 
Manfred Winkler Tel.: 09872-9570965, 
Handy 0160-96073065

Wildbret aus heimischer Jagd 
– Rehkeulen, Rehblätter, Wild- 

schweinbraten. Johann Rossel, Ket-
teldorf 15, 91560 Heilsbronn, Tel.: 
09872-1671

Ausflug des 
VdK Windsbach 

abgesagt
Der VdK-Ortsverband Winds-
bach muss seinen Tagesausflug 
am Samstag den 5. September 
2020 nach Bad Kissingen wegen 
der strengen Auflagen leider ab-
sagen.

Anzeigenschluss, 
Erscheinungsdaten, 

Preise und Informationen 
finden Sie unter:
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Sonntag, 30. August
Führung durch das Münster 
Heilsbronn um 13:30 Uhr mit Treff-
punkt am Münster.

Samstag, 5. September
Pilgern auf dem Jakobsweg 4 von 
Beerbach bis Brombach (ca. 17 
km). Treffpunkt am Bahnhof Heils-
bronn um 08:00 Uhr, Anmeldung er-
forderlich: www.jakobspilger-heils-
bronn.de / Tel. 09872 9572040.

Sonntag, 6. September
Führung durch das Münster 
Heilsbronn um 13:30 Uhr mit Treff-
punkt am Münster.

Montag, 7. September
Beratungstag der Aktivsenioren 
in Zusammenarbeit mit der Wirt-
schaftsförderung des Landkreises 
Ansbach für Existenzgründer und 
Unternehmer von 13:30 bis 15:45 
Uhr im Landratsamt Ansbach. Bitte 
vereinbaren Sie einen Beratungster-
min unter Tel. 0981/468-1051.

Mittwoch, 9. September
Ausstellungseröffnung „Wenn 
der Himmel sich öffnet“ - Tex-
te und Fotografien aus Nürnberger 
Senioreneinrichtungen – im Religi-
onspädagogischen Zentrum Heils-
bronn. Info: www.kunstraumheils-
bronn.de.

Samstag, 12. September
„Karpfenlust am Klosterweiher 
Heilsbronn“ von 10:00 bis 17:00 
Uhr mit Rahmenprogramm.

Donnerstag, 17. September
Heilsbronner Stadtführung mit 
Karin Hanisch: „Geschichten zur 
Nacht von Hexen, Mord und Wil-
den Markgrafen“ um 21:00 Uhr mit 
Treffpunkt am Glasaufzug, Haupt-
straße 5.

Montag, 21. September 
Start des „Café der Begegnung“ 
im Terrassencafé im Wohnpark 
Neuendettelsau mit Themen-Cafe 
um 15:00 Uhr, weitere Termine am 
23.9. („Wer bin ich?“) und 28.9. (Ge-
burtstags-Cafe).

Mit unserer großen Auflagenstärke im Verteilgebiet 
von 13 Gemeinden und allen dazugehörigen 

Ortsteilen erreicht Ihre Anzeige 
23.500 interessierte Haushalte!
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